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Todes fälle. 

Götlitz. In vergangener Woche find allhier 10 
Perſonen beerdiget worden, a) mit Ceremonien: 
Tit, Fr. Chriſtiane Charlotte von Uechtritz geb. von 
Hohberg, weil. Lit. Hrn. Gfr. Ferdin. von Uecht⸗ 
ritz, Herzogl. Braunſchw. Lüneb. Capitains von 
der Leibcompagnie, hinterl Fr. Wittwe, alt 73 J. 
5 Mon. 29 Tg.; am Schlage — Jafr. Anne 
Roſine geb. Pilz, weil. Herrn Glob. Pilz, Wirth⸗ 
ſchaftsverwalter in Hermsdorf bei Königswarthe, 
nachgelaſſ., und Frn. Sabinen geb. Groſche, Toch⸗ 
ter, alt 64 J. 6 Mon. 3 Tg.; an Erbrechen und 
Schlage. — Mſtr. Glieb. Aug. Schimmels, B. 
und Schloſſers allh. und Fin. Joh. Chriſtian. geb. 
Becker, Töchterl., Johanne Chriſtiane Bouife, alt 
2 J. 3 M. 2 Tg; am Stick⸗ und Schlafluſſe. — 
Fr. Roſine Schneider geb. Nachbar, weil. Johann 
Ehph. Schneiders, Gedingebauers in Nieder⸗Moys, 
nachgelaſſ. Wittwe, alt 83 J. 8 M. 9 Tg.; am 
Schlage. — b) ohne Ceremonien: Joh. Gottlieb 


Dietrichs, Bäckergeſ. allh. und Ken. Joh. Chriſt. 


geb. Schulze, Söhnl., Johann Gottlieb Auguſt, 

alt 8 Mon. 15 Tg.; am Zahnfieber. — Johann 
Glieb. Budigs, Inwohn. allh. und Fru. Joh. Chſt. 
gb, Heymann, Töchterl., Alwine a 
Ahlde, allt 3 J. 5 M. 3 Tg.; am Schlagfluſſe.— 


2 Tg. 


Käpmereik 


Hrn. Benno Glieb. Stillers, Copialienſchreib. bei 


biefig. Landger und Frn. Henrlett. Wilhelm geb. 
Greulich, Söhnl., Alexander Guſtav, alt 10 M. 
Tg.; an Krämpfen. — Joh. Chph. Stolzes, 
Bürg. und Inwohn. allh. und Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Menzel, Söhnl., Guſtav Louis, alt 3 Stun⸗ 
den; an Schwäche. — Carl Chriſt. Kirmſes, Ins 


wohn. allh. und Frn. Job. Chrift. geb. Fehrmann, 


Söhnl., Carl Oswald, alt 21 Tg.; an Kräm⸗ 
pfen. — Joh. Ge. Lehmanns, Inwohn. allb. und 
Frn. Mar. Eliſab. geb. Heinke, Töchterl., Joh. 


Caroline, alt 1 Mon. 22 Tg.; am Stickfluſſe. 


a Geburten. 

Görlitz. Am 30. Auguſt wurde Fr. Julie 
Wilhelmine geb. von Ciriacy, Gattin 5 Herrn 
Otto Friedr. Kanow, Königl. Preuß, ater Crimi⸗ 
nal⸗ Aktuar allh., von einem Sohne glücklich ent⸗ 
bunden, welcher am 11. Sept. in der heil. Taufe 
die Namen: Otto Guſtav Albert Fridolin, erbielt. 


Am 26. Auguſt geſchah die glückliche Entbin⸗ 
dung Sen. Ebriſt. Boroth. geb. Menzel, Gattin 
des Hrn. Frledr. Wilh. Poſch, braub. Bürg. und 

allh., von einem Sohne, welcher am 


11. Sept. die Namen: Rudolph Ewald, erhielt. 
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Beförderungen. 


Die beiden Königl. Gerichts⸗Amtmänner Herr 
Paul und Herr Fiſcher zu Görlitz ſind zu 
Kreis ⸗Juſtiz⸗Commiſſarien für den Görlitzer Kreis 
in Gemeinheitstheilungs⸗Dienſtregulirungs⸗Ablö⸗ 
ſungs⸗ Sachen im Einverſtändniſſe mit dem Königl. 
Ober⸗Landes⸗ Gericht zu Glogau beſtellt worden. 


Am 12. p. Trin, a. c. ward in Walddorf bei 
Löbau an des ſel. Hrn. P. Peuckerts Stelle der 
Candidat Hr. Gotthard Friedrich Clemens Linde⸗ 
muth in Gegenwart der Hrn. Raths⸗Deputirten E. E. 
Magiſtrats zu Löbau vom Hrn. Pastori Prima- 
rio Brückner feierlich inſtallirt. Herr Lindemuth 
iſt 1796 den 18. Febr. zu Hohenkirch bei Penig ge⸗ 
boren, wo ſein Vater Schulmeiſter war. * 
zeitig ward er vaterloſe Waife, da er auf der Schule 
zu Chemnitz war. Von Oſtern 1816 bis Michael 
1819 ſtudirte er zu Leipzig, unterſtützt von Wohl⸗ 
thäter, welche der himmliſche Vater für ihn beſorgt 
machte. Als Hauslehrer ward er alsdenn aus jeder 
Familie mit dem Ruhme der Treue und des Fleißes 
entlaſſen, daher er auch die liebreiche Behandlung 
in dem Hauſe des Herrn Landes = Aelteſten von 
Rex in Lautitz nicht dankbar genug rühmen kann. 


Das letzte Jahr war er zur Hälfte beim Hrn. Pri⸗ 
marius Brückner zu Löbau, wo er ſi ſonders 


in praktiſchen Uebungen zum Predigt: Amte vorzu⸗ 
bereiten bemühte. Am 15. Juli ward er in Dres⸗ 
den ordinirt und confirmirt. — Der Herr begleite 
den guten Willen mit Kraft aus der Höhe. 
Herr Karl Gottfried Jenzſch ward im Mai 1825 
Subſtitut des Pfarrers zu Beerwalde und Tanne⸗ 
berg bei Waldheim. Er iſt zu Neukirch am Hoch⸗ 
walde 1704 den 27. Aug. geboren, wo ſein Vater 
Freigutsbeſitzer iſt. Er ſtudirte zu Budiſſin und 
von 1816 bis 1819 in Leipzig. — Er war einige 
Jahre als Lehrer on dem pädagogiſchen Inftitut 
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2 Groß ⸗ Hennersdorf angeſtellt und wendete das 
etzte Jahr in Neukirch blos für Bildung zum Pre⸗ 
digt⸗Amte an. 


Zittau. Durch die am 15: Auguſt erfolgte 
Wahl E. Hochedl. und Hochw. Maglſtrats ward 
das Amt eines Conrektors dem bisherigen Subrek⸗ 
tor Herrn M. Ferdinand Heinrich Lachmann, 
und durch die Erhebung eröffnete Stelle eines Sub⸗ 
rektors dem bisherigen Diac. zu Großhennersdorf, 
Herrn Leopold Immanuel Rückert übertragen. 


Hohes Alter. 


Ober ⸗Sohra. Am 28. Aug. ſtarb Frau 
Maria verw. Zippel, geb. Knobloch aus Sohrneun⸗ 
dorf in einem Alter von 80 J. 8 M. wen. 1 Tag. 
Sie war ſtets bis in ihr letztes Jahr geſund. 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 
Primar., welche ſeit der Reformation 
bis jetzt in Görlitz geweſen ſind. 


(Fortſetzung.) 


22) M. Gottfried Kretſchmar, geboren den 
28. März 1654 in Biſchofdwerde, wo fein Vater, 
Martin Kretſchmar, Rathskämmerer und Stadt⸗ 
richter war, aus der vaterſtädtiſchen Schule kam 
er aufs Budiſſiniſche Gymnaſium, wo er ſich durch 
feine anmuthige Stimme, und durch feine ſchöne 
Hand im Schreiben ſehr empfahl, zog 1672 nach 
Wittenberg; nachdem er allda ſeine Studien voll⸗ 
endet, wurde er Hauslehrer, 1676 zu Wittenberg 
Magiſter, 1679 Diakonus in feiner Vaterſtadt, 
1684 Archidiakon. N 
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Görlitzer Getreide Preis, den 8 Sept. 1826. 
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Offener Arreſt. Nachdem zu dem Vermögen des bieſigen Fleiſchermeiſters Karl Gott⸗ 
fried Schuhmann p. Decr. vom 26. Fugu! 1825 der Concurs⸗ Prozeß eröffnet worden, ſo wird 
allen und jeden welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effekten und Briefſchaften 
hinter ſich haben, angedeutet, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unter⸗ 
3 Gericht förderſamſt treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vor⸗ 

ehalt ibrer daran habenden Rechte, in bas gerichtliche Depoſſtum anhero abzuliefern, mit der Verwar⸗ 
nung, daß, wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet wird, dieſes für 
nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Moffe anterweit beigetrieben, wenn aber der In haber ſolcher 
Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen und zurück halten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran 
habenden Unterpfands⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Görlitz, am 26. Auguſt 1825. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗Lauſitz. a 

Ediktal⸗ Citation. Nachdem über das in 833 thlr. 7 ſgr. 5 pf. beſtehende Vermögen des 
hieſigen Fleiſchermeiſters Johann Gottfried Schuhmann pr. Decr. vom 26. Auguſt c, der 
Concurs⸗ Prozeß eröffnet und für die unbekannten Gläubiger zur Anmeldung und Beſcheinigung ihrer 
Forderungen ein Termin auf a ö 

den Sechs und Zwanzigſten November c, 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Ratb Heino, auf dem Landge⸗ 
nicht allbier anberaumt worden iſt, fo werden ſämmtliche unbekannte Schuhmannſche Gläubiger 
biermit vorgeladen, zur angegebenen Zeit und Stunde entweder in Perſon oder durch geſetzlich legiti⸗ 
mitte zuläßige Bevollmächtigte, wozu beim Mangel der Bekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien Herren 
Neitſch, Hoffmann und Holler in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweis⸗ 
mittel beizubringen, unter der Verwarnung, daß diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen, 
in Gemäßbeit der Verordnung über Abfaſſung und Bekanntmachung der Präcluſions⸗Erkenntniſſe in 
Concurs und Liquidations⸗Prozeſſen vom 16. Mai 1825 mit ihren Forderungen präcludirt und ihnen 
damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Görlitz, am 26. Auguſt 1825. 
: Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Ediktal⸗ Citation. Nachdem zu dem in 9425 thl. Cour, beſtehenden Kaufgelde des Johann 
Carl Freudenbergſchen Stadtgartens Nr. 730 3. allbier wegen Unzulänglichkeit zur Befriedigung 
der auf 10600 thlr. ſich belaufenden angemeldeten Realſchulden pr. decretum de hod. der Liqulda⸗ 
tions⸗ Prozeß eröffnet und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der unbekannten Realgläu⸗ 
biger auf den Siebenten November c. f 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig angeſetzt worden iſt, 
ſo werden dieſelben hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine fehriftlich zu melden, in demſelben aber 
perſönlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Juſtiz⸗Commiſſarſen Hofmann, Holler und Höffner in Vorſchlag gebracht werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache 
zu gewärtigen, wogegen die Außenbleibenden mit ihren Anſprüchen an das Grundſtück werden präclu⸗ 
dirt und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, wird auferlegt werden. Görlitz, den 12. Juli 1825. 

a Königl. Preuß. Landgericht ber Oberlauſitz. 

Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hiermit bekannt, daß das zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
benen Sattlermeiſters Ehriſtian Friedrich Gotthelf Vogel gehörige auf der Langengaſſe allbier unter 
Nr. 156 gelegene und mit Berückſichtigung der öffentlichen Abgaben auf 2610 thlr. & for. 4 pf. ge⸗ 
sichtlich abgeſchätzte Haus auf Antrag des Vormundes der Vogelſchen Minorennen, Schuldenhalber öf⸗ 
ſentlich verkauft werden ſoll, und 
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der 18. Juni tes NFA 

5 der 17. Auguſt / 1825 a 
0 \ der 15. October ; 

zu Bietungsterminen beſtimmt find. 9 j 

Es werden daher Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, ſich in den gedachten Terminen, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem Diputirten Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor 
Moſig an gewöhnlicher Landgerichtsſtelle, einzuſinden, ihe Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß 
an den gen = und Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag 
erfolgen wird. RER N 

Eine nähere Beſchreibung des fraglichen Hauſes ergeben die, in der Landgerichts⸗Regiſtratur ein⸗ 
zufebenden Acten. Görlitz, den 25. Februar 1825. N . u 

dönigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Von dem Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz wird hierdurch dekannt gemacht, 
daß auf Antrag eines Gläubigers die Subpaftation des dem Bäcker ⸗Meiſter Neumann allhier vor 
dem Reichenbacher Thore sub No. 499. gelegenen Hauſes verfügt und ein peremtoriſcher Licitations 
Termin auf . den Funfzehnten Oktober c, 2 1 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten Herrn Landgerichts Rath Heino auf dem hieſigen Land⸗ 
gericht anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungsfähige werden daher hiermit eingeladen, entweder 
per önlich oder durch 24 a mit Information verfehene Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot 
abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, mit Einwilligung der 
Intereſſenten, der Zuſchlag erfolgen wird. Uebrigens iſt das in Rede ſtehende Haus mit Berückſichti⸗ 
gung der darauf liegenden Abgaben auf 1134 thlr. 7 (gr. 6 pf. Preuß. Courant gerichtlich abgeſchätzt 
worden und es kann die hierüber aufgenommene gerichtliche Verhandlung in der Landgerichts⸗Regiſtra⸗ 
tur während den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden. Görlitz, den 15. Juli 1825. 

77055 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlaufitz. 
Verzeichniiß der mit der Poſt zurückgekommenen unbeſtellbaren Briefe: 

1) Samuel Lehmann, Tuchmacher⸗Geſelle in Magdeburg; Porto 6 ſgr. 2) Organiſt Krauſchke 
in Trezichmühl bei Schwez; 3. fgr« 3 pf. 3) Pfefferküchler⸗Geſelle Karl Jonatus in Berlin; z fgr. 
4) Joh Glieb. Wolf in Uebigau; 4 gr. 6 pf. 5) Chriſtiana geb. Hartten in Sorau; 2 fgr. 6) In⸗ 
valid Joh. Gfried. Häring in Stralfund; 7 far: 7) Joh. Gottlieb Richter, Tuchſcheer⸗ Meifter in 
Spremberg; 2 far: 6 pf. Porto. Die unbekannten Abſender dieſer Briefe werden erſucht, ſolche von 
unterzeichnetem Amte in Empfang zu nehmen. Götlitz, den 1. September 1925. f 

2 Grenz ⸗Poſt⸗ Amt. Oppell. Strahl. 

Das Kloſter Marienthalſche Sufkiz Amt macht hiermit bekannt, daß die hierſelbſt gelegene, in die 
Johann Gottlog Mütl'ſche Concursmaſſe allhier gehörige Halbhufen nahrung sub Nr. 43. nebſt 
einem Dreiruthenackerſtück, von welchen erſtere auf 1897 thlr. 7 ſgr. 1 pf. und letzteres auf 709 thlr. 
2 for. 9 pf. nach Abzug aller Abgaben gerichtlich gewürdert worden iſt, in den Terminen: 

ehe Auguſt dit be ENT 
den 10. September) 182. ; 
den 19 October * 70 K 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an hiefiger Juſtiz⸗Amtsſtelle an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
den fol, und ladet beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige bierzu ein. Meuſelwitz, den 18. Jun. 18253 
Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗ Amt. Pfennigwerth . 
Zum öffentlichen Verkauf des Bau - Schutted am Kloſterbofe in der Nonnengaſſe wird ein Bie⸗ 


i tungs termin am 22. September Nachmittags um 2 Ubr an Ort und Stelle abgebalten werden, welches 


hierdurch bekannt gemacht wird. Görlitz, am 13; September 1823. Der Magiftrat. 


Die von dem Königl. Landräthlichen Amte in Folge des §. 5. der Heeres⸗Erſatz⸗ Inſtruktion vom 
13. April d. J. uns mitgetbeilte Lifte der zur diesjährigen Ausbebung kommenden Militairpflichtigen 
hieſiger Stadt iſt bei dem Stadtwachtmeiſter Pechtel niedergelegt und kann dieſelbe Behufs der etwa an⸗ 
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zubringenden Reklamationen oder fonfl darüber zu machenden Bemerkungen bis zum 20. d. M. von 
Jedermann eingeſehen werden. Görlitz, den 14. September 1828. n N 
N d Der Maglſtrat. 


Auf Antrag der Häusler Michael Weiſeſchen Erben zu Arnsdorf ſoll theilungs halber 
das denſelben gehörige, zu Arnsdorf eub No. 36. gelegene Frei⸗ Haus mit zwölf Preuß. Metzen 
Gartenland, zwei Preuß. Scheffel Wieſewachs und ſechs Preuß. Scheffel Ackerland, welche Reali⸗ 
täten zuſammen auf 300 ihlr. Preuß. Cour. gerichtlich geſchätzt find, in dem einzigen hierzu anberaum⸗ 
ten Bietungs⸗Termine * 5 0 N 
— den Vierzehnten Oktober 1828 a 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Wohnhauſe zu Arnsdorf an die Meiſt⸗ und Beſtble⸗ 
tenden öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden hierzu eingeladen und erfahren die Kaufsbedin⸗ 
gungen bei dem Unterzeichneten. d 

Da die Erben des verſtorbenen Freihäusler Michael Weiſe zu Arnsdorf, deſſen Nachlaß uater ſich 
zu theilen beſchloſſen haben, fo werden die unbekannten Gläubiger deſſelben bier durch aufgefordert, ſich 
mit ihren Anſprüchen binnen 3 Monaten bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls ſie ſich an 
die einzelnen Erben nur nach Verhältniß ihres Erbtheiles zu halten berechtigt find. f 
Görlitz, den 2. Sept. 1825. Vermöge Auftrags. Paul, Gerichtsamtmann. 

Ein in Bremenhain gelegenes Gartengrundſtück mit 6 Schfl. dresdn. Maas Ausſaat und 
auf 2 Kühe reichlich Futter, wo die Gebäude in gutem Stande ſind, ſteht aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, und das Nähere zu erfahren bei Carl Glieb. Adam in Rothenburg. . 

Bekanntmachung. Bei hieſiger St. Peters⸗ Kirche find 1) eine Quantität robe Pack- Leine 
wand, 2) eine beträchtliche Anzahl, durch die vorgenommene Veränderung in der Kirche unbrauchbar 
gewordene, fogenannte Auszieh⸗ und Anhängebänkel, fo wie 3) eine Menge für Schloſſer und Schmiede 
ſehr brauchbares Eiſengeräthe, als Bänder ⸗ Schienen, Haken, Haſpen, Ketten, Stangen und dergl. 
vorhanden, welche Gegenſtände auf künftigen 19 ten September a. c. Nachmittags um 2 Uhr 
gegen gleich baare Bezahlung thrilweiſe verſteigert und an den Meiſtbietenden überlaſſen werden ſollen. 
Kaufluſtige haben ſich an der beſtimmten Tageszeit in dem Gewölbe über der St. Grorgen⸗ Kapelle 
einzufinden, wo dieſe zu verkaufenden Gegenſtände zur Anſicht bereit liegen; die Auktion ſelbſt wird 
ſodann in der Wohnung des Herrn Acditui Pufes gehalten werden. Görlitz, den 6. Sept. 1825. 

N 8 Das Kirchen ⸗ Kollegium allhier... 
Der Hagendornſche an der Bauzner Straße N Stadtgarten iſt mit allem Inventario an 
Vieh, Schiff und Geſchirr, auch der diesjährigen Getreide- und Futter: Ernte, ſofort aus freier Hand 
zu verkaufen, oder auch zu verpachten. Nähere Nachricht ertheilt der * 

Görlitz, den 14. September 182g. Apotheker Hoffmann. 

IR Ankündigung einer Taubſtummen⸗ Anſtalt. nik 
In Folge der Genehmigung von Seiten Einer Höchlödl. Regierung zu Liegnitz beabſſchtigt Unter⸗ 
zeichneter in der Mitte dieſes Monats allhier eine Taubſtummen⸗ Anſtalt zu eröffnen, welche die mög⸗ 
lichſte Ausbildung der Zöglinge, ſowohl moraliſche und intellectuelle als auch zu nützlichen Mitgliedern 
der menſchlichen Geſellſchaft zum Zweck hat. Digit 8 
f Außer Unterricht im Zeichnen, Schreiben, Leſen, Rechnen, in der en Sprache, Elementare 
Geometrie, Natur» und Erdbeſchreibung, Geſchichte, im Styl und in den Wahrheiten der Religion, 
wird auch Sprech ⸗ Unterricht ertheilt, welcher letztere aber, meiner Gehörloſigkeit wegen, noch immer 
von einem hörenden Lahrer zu übernehmen iſt. ieee | 3 

Bedingungen der Aufnahme eines jeden taubſtummen Zöglings in die Anſtalt find folgende: 1) daß 
er ein Alter von 8 bis 20 Jahren erreicht habe; 2) daß er an ſich nicht aller geiſtigen Bildung unfähig 
ſey; 3) daß er ſchon die natürlichen oder Schutzblattern gehabt habe; 4) Ueber die Nummern 1. 2. und g. 
find Zeugniſſe vom glaubwürdigen Ort + Arzte aus geſtellt und von der Orts ⸗ Obrigkeit beglaubigt, ſo 
wie 5) der Geburissſchein des Zöglings, vom Ortsgeiſtlichen angefertigt, dem Unterzeich neten einzu⸗ 
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2 x endlich 6) das Honorarium ift jährlich go bis 100 thlr. Courant und vierteljährlich vor⸗ 
auszubezahlen. 
Dil reſpektiven Aeltern oder Angehörigen, welche mir ihre taubſtummen Söhne anzuvertrauen ge⸗ 
neigt find, werden erſucht, ſich in portoftelen Briefen je eher je lieber an mich ſelbſt zu wenden. 
Hirſchberg, den 9. Sept. 1825 a D. H. Senß in der Burgſtraße Nr. 131. 

Eine gute Badewanne ſteht zu verkaufen; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Auch find noch 5 bis 6 Scheffel alte Erdbirnen zu ganz billigen Preis zu haben und noch ſehr gut 
zur Fütterung zu gebrauchen, bei Carl Flemming im blauen Hechte. 7 
— — —— ̃ ¶ꝙ—— —— —— — . — 4 — —-— 


Amerikaniſche Tabacke allet Art ſind in Bremen, Hamburg und Rotterdam bedeutend im Preis 
eſtiegen, durch frühere billige Einkäufe von dort in Stand geſeßzt, erloſſe ich noch fortwährend ohne 
eränderung der Qualität, rein leichter Oronoko, das Pfund 16 gar.; Havanna et Domingo, 
12 ggr.; Luisiana, ro gar.; Petit -Hnaster, 8 ggr.; dieſe Sorten find aus reinen amerikaniſ chen 
Blatt verfertigt. Geſchnittnen ganz leichten Ungarifhen Tabak 6 und 5 ggr. a Pfund; feinſten ächt 
bolländiſchen Doppel- Maps, unvermiſcht 3 Jahr in Carrotten bei mir gelagert, das Pfund 14 par. 
Uebrige Lobeserhebungen überlaſſe ich den Waaren ſelbſt. Auch gebe ich noch wie früher, bei Nehmung 
von 10 Pfund auf einmal von einer Sorte das zıte Pfund als Rabatt. Zu gefälliger Abnahme em: 
pfiehlt ſich 5 J. A. Zſchiegner in der untern Neißgaſſe. 
Daß ich auch eine Maſchine zum Streifenpreſſen habe, mache ich hierdurch befannt und bitte recht 
ſehr um gütigen Zuſpruch. f f 
Caroline Hahn, wohnhaft beim Bäckermſtr. Beyer am Obermarkte. a 
200 thle., 300 thlr., 500 thlr. bis 1000 the, können gegen pupillarmäßige Sicherheit auf länd⸗ 
liche Grundſtücke nachgewieſen werden, worüber die Exped. des Görl. Anz. nähere Auskunft ertheilt. 
Ein Haus mit einem Garten oder Bierhof mit Gärtchen wird ſogleich zu kaufen geſucht von 
f a Flöſſel in Leſchwitz. 
Ergebenſte Einladung. Sonntag, den 18. d., Nachmittags 8 Uhr wird Herr Stadt⸗ 
Muſikus Biſchoff Garten⸗Concert geben, und nachher Tanzmuſik auf dem Saale ftatt finden; ſollte 
jedoch ungünſtige Witterung eintreten, fo wird das Concert auf dem Saale gehalten werden. Donners 
ſtags, den 22. Abends 7 Uhr wird ebenfalls Concert mit völliger Gartens Beleuchtung gegeben werden, 


wozu um recht zahlreichen Beſuch bittet eino. 
Bei angenehmer Witterung wird heute Abend in meinem Garten bei Erleuchtung deſſelben Concert 
ſeyn, wo um zahlreichen Beſuch bittet Käblig. 


Für alle und jede meiner geehrten Gäſte, welche meine Anzeige vom 1. d. M. vielleicht überſehen 
haben, wiederhole ich hiermit, daß bei unangenehmer Witterung mein Lokale in der Stadt zu deren 
Aufnahme bereit fteht. a ählig. 

Küaftigen Sonnabend 4 Uhr wird zum erſtenmale um junge Karpfen geſchoben, wozu ich um zahl⸗ 
reichen Zuſpruch bitte ; Praſſe, Garnbleicher. 

a Zehnte Freitags ⸗ Einladung in das Landhaus an der Heerſtraße.) Mit 
warmen Speiſen wird ſich beſtens empfehlen ; Klare. 

Einladung. Künftigen Sonntag, den 18. Sept. d. J., ladet feine Freunde und Gönner zum 

Ernteſeſte ergebenſt ein. Gute Kuchen, Auswahl von Speiſen und Getränken, fo wie Janitſcharen⸗ 
Muſik iſt beſtens geſorgt . Flöſſel in Leſchwitz. 

Daß kommenden Sonntag auf meinem Kegelſchube um junge Gänſe geſchoben wird und als dann 

Tanzmuſik iſt, zeige ich an und bitte um zahlreichen Beſuch · . 

5 Hirche in Rauſchwalde. 


Einladung in die Feldmütle. Künftigen Sonntag wird ein ſolennes Hahnſchlagen gege⸗ 
ben, nachher ausgezeichnete Tanzmuſik, wobei mit Kuchen und guten Getränken bedienen wird und 
daher ergebenſt einladet Hentſchel in der Feltmühle. 
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Daß kommenden Sonntag bei mir um junge Gänſe geſchoben wird, und vollſtimmige Tanzmufik 
ſeyn wird, zeige ich hierdurch ergebenſt an. Deutſchmann in Bießnitz. 

Kommenden Sonntag bei günſtiger Witterung ſoll das Erntefeſt gefeiert werden. 

verw. Hölzel in Moys. 

In dem Jackiſchen Haufe Nr. 728. parterre vor dem Neiß thore iſt eine Stube und Stubenkammer 
zu vermietben und zu Michael zu beziehen; das Nähere iſt zu erfahren bei dem Adminiſtrator Carl Flem⸗ 
ming im blauen Hechte. x 
Von Michaeli dieſes Jahres an iſt am Obermarkte für 4 Pferde Stallung zu vermiethen; wo? 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. f 5 

Sollten Aeltern vom Lande geſonnen ſeyn, eine Tochter in die Stadt zu geben, ſo kann ſelbige 
ihr 8 bei ein paar einzelnen Leuten finden; das Nähere iſt in der Exped. des Görl. Anzeig. 
zu erfragen. 

Wenn Aeltern vom Lande ein paar Töchter in die Stadt geben wollen, fo kann ihnen durch die 
Exped. des Görl. Anz. Logis nachgewieſen werten, wo fie zugleich Putzmachen und Nähen lernen können. 

Ein leichter gut gehaltener Wurſtwagen, noch in fahrbarem Stande, wenn auch nicht neu, wird 
geſucht; von wem? fagt die Exped. des Görl. Anz. f N 

Es wird in eine biefige Material- Handlung ein Lehrling von rechtlichen Aeltern und den nöthigen 
Vorkenntniſſen geſucht; von wem? ſogt die Exped. des Görl. Anz. a 

In der Büttnergaſſe können Donnerſtags 8 bis 10 Pferde eingeftellt werden bei dem Riemer 

ännich. 

Wer am Montage einen Hut in der Neißgaſſe verloren hat, kann denſelben wieder erhalten; wo? 
ſagt die Exped. des Görl. Anz. 5 a 3 = 

Den 7. September iſt von der Jüdengaſſe bis in die Brüdergaſſe alter Kattun zu einem Rocke, 
wobei ein neues Blatt war, verloren gegangen. Da er einer ſehr armen Perſon gehört, ſo wird der 
ehrliche Finder dringend gebeten, ihn gegen ein Douceur in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben. 

Am Freitage iſt ein kleines Taſchenmeſſer vom Rathhauſe durch die Pilzläuben um die Waage her 

um verloren gegangen; da es als ein Andenken blos Werth hat, ſo wird der ehrliche Finder gebeten, es 
gegen ein Douceur in der Exped. des Görl. Anz. abzugeben. 
Vergangenen Donnerſtag, den 8. d. iſt mir in Görlitz mein Wagenbund verloren gegangen; es 
war ein kleiner, weißer, raucher Spitz, des Geſchlechts ein Hund, lange Haare bis über die Stirn, 
und einen langen Schwanz, ſo wie ein Halsband mit 2 Schellchen. Wer mir wieder dazu helfen kann, 
hat ein gutes Douceur zu erwarten. Rähmiſch, Bauer in Leſchwitz. 

Ein franzöſiſcher Hausſchlüßel iſt auf dem Wege nach Leſchwitz gefunden worden und in der Polizei⸗ 
Kanzlei zurück zu erhalten. . . 5 f 

Warwung. Derjenige, welcher ſich am 13. d. M. in den Frühſtunden zwiſchen 7 und ro Uhr 
erfrecht hat, mir meine beſte Mauſe⸗ Katze durch Abhauung des Schwanzes zu entſtellen und einzu⸗ 
ſchüchtern, wird hiermit ernſtlich gewarnt, künftig dergleichen ſchändliche Arbeit zu unterlaſſen; widri⸗ 
genfalls man ihm beſſer auf den Dienſt lauern wird. Denn ob er mir jetzt gleich noch im Dunkel ſchwebt, 
fo wird er mit feiner ſchwarzen Seele bei ähnlichen Wiederholungs fällen doch endlich einmal bekannt wer⸗ 
den; denn wer im Stande iſt, ein Thier mit teufliſcher Schadenfreude zu quälen, deſſen ſchlechtes Herz 
iſt auch zu größern Unthaten fähig. Gbilitz, den 14. September 1825. 

C. W. Fehler, Walkmüller und Stadtgartenbeſitzer. 

Ich erwiedere der Amalie Schulze, das meine frühere Anzeige, Inhalts terſelben, vom beleſenen 
Publiko gar nicht ſchief zu beurtheilen iſt, dieweil fie Inhalts ıflen Punktes doch erweißlich entlaſſen 
und im aten Punkte ich ganz im Allgemeinen von mir nicht zu gebenden Credit geſprochen habe; daher 
ich ſelbige, woſern fie ſich noch einmal etwas Ungebührliches zu ſchreiben erdreiſtet, (da ſie ſich ohne 
Dienſtatteſt andern Orts aufbält) dort rechten Orts gerichtlich belangen werde. 

7 Drechsler auf dem Obermarkte, Braupofsbeſitzer und Negot, 
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Wer eine am Sonntage auf Auguſtins Saale verlegte grüne Mütze in der Exped. des Bärl. Anz. 
abgiebt, erhält ein Douceur. 5 a 

D. Roſenmüllers Scholien über das alte Teſtament. ate verbeſſ. Ausgabe in 8 ſtarken gro Bon,, 
Funkes Naturgeſchichte und Technologie in Bon., Schröckhs allgemeine Weltgeſchichte mit Kupf. in 
6 Bdn., und mehrere andere theologſſche und Schulbücher, auch Muſikalien ſtehen auf der Brüder⸗ 
gaſſe beim Herrn Juſtiz⸗Commiſſair Langer sen, aus freier Hand zum verkaufen aufgeſtellt. 5 

Von Michaelis an werden noch einige Leſer zur Leipziger und Breslauer Zeitung geſucht, welchen 
dieſelben zugeſchickt und wieder abgeholt werden; von wem? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

Künftigen 21. September Mittwochs geht eine 4ſitzige bedeckte Chaife nach Leipzig, worinnen noch 
ein Platz offen iſt. Nähere Auskunft ertheilt die Exped des Görl. Anz. 

Jetzigen Sonnabend oder Sonntag geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch 2 Perſonen Platz 
haben und haben ſich zu melden bei trohbach. | 

Bitte. Da meine Frau feit 8 Wochen krank darnieder liegt und außer Stande bin, für fie 
und 5 Kinder den nöthigen Unterhalt zu erwerben, ſo ſehe ich mich genöthiget, wohlthätig geſinnte Men⸗ 
ſchen um eine Unterſtützung zu bitten. Gott wird es reichlich vergelten. 

Stürze, 480. im Steinbruch. rg 

So eben iſt in der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden erfchienen, und durch 
alle Buchhandlungen, in Görlitz bei Zobel, zu bekommen: : - 

Tafeln zur Beſtimmung des Inhalts der runden Hölzer. Nach einer neuen 
Theorie bearbeitet von Auguſt Gottlieb Rudorf, Königl. Sächſ. Forſtvermeſſungs⸗Conducteur. gr. 8. 1828. 
weiß Druckpapier Preis 1 Thlr. 4 gr., Velinpapier 1 Thlr. 8 gr. ' 

Dieſe Tafeln zeichnen ſich durch ihre zweckmäßige Einrichtungen vor allen zeither üblichen dadurch 
ous, daß fie nicht nur das läſtige Addiren der untern und obern Stärke der Baus und Nutzbölzer ers 

ſparen, ſondern auch, daß man damit den Inhalt derſelben, nicht wie zeither üblich, ganz auf irrige 
Weiſe als Walze aufſuchet, ſondern ihn ſofort fo findet, wie ihn die, durch mit vieler Sorgfalt an 
mehrern bundert Baumſtämmen, verſchiedener Art angeſtellte Verſuche aus gemittelte Form giebt. 
Man wird den Nutzen dieſer Tafeln erſt ganz kennen lernen, wenn man ſich mit ihnen wird näher 
bekannt gemacht haben. 1 5 

Wir empfehlen dieſes Werkchen, das ſich übrigens noch durch Eleganz, Druck und ſchönes Papier 
aus zeichnet, allen Forſt⸗ und Rentbeamten, Oekonomen, Holzhändlern, Baus und Zimmerleuten. 

Pränumerations - Anzeige einer neuen Ausgabe der Oeuvres compleètes de M. 
de Florian. Diefer klaſſiſche franzöfifhe Schriftſteller bedarf keiner weitern Empfehlung, denn 
er iſt einheimiſch im deutſchen Vaterlande geworden, welches er auch in jeder Hinſicht, ſowohl ſeiner 
leichten und reinen Sprache, als feiner lieblichen und ganz ſittlichen Darſtellungen wegen, mit Recht 
eg und in dieſer Hinficht auch der Jugend mit Nutzen und ohne Gefahr in die Hünde gegeben 
werden kann. g 

Dieſe neue Ausgabe wird in acht Bänden, auf gutem Papier und mit deutlichen Lettern gedruckt, 
in meinem Verlage erſcheinen, und enthält nicht nur die in frühern Aus gaben enthaltenen Werke, als: 
Nouvelles, Numa Pompilius, Theatre, Estelle, Eliezer et Nephtaly, Conzalve de Cor 
dove, Fables, Guillaume Tell, Don Quixotte, Galatee et petites Pieces, ſondern auch die 
erſt neulich erſchienenen: Oeuvres inedites en 4 Volumes, fo daß dieſe Ausgabe ganz vollſtändig wird. 

Der Pränumerationspreis für alle acht Bände ift Fünf Thaler Preußiſch Courant 
oder Neun Gulden Rheiniſch. 5 renn 

Es iſt die Einrichtung getroffen, daß zur nächſten Michaelis ⸗Meſſe die arſten, und vor der Jubi⸗ 
late⸗Meſſe des nächſten Jahres ſämmtliche Bände die Preſſe verlaſſen ſollen. ö 
Eine Probe zur genauern Beurtheilung des Ganzen ift in jeder Buchhandlung unentgeldlich zu 
haben. — Jede Buchhandlung (in Görlitz C. G. Zobel) nimmt Pränumeration an. 

Im Juni 185. s Gerhard Fleiſcher in Leipzig. 
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